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Europa

Europas Börsen neuerlich mit Kursverlusten

Die europäischen Aktienmärkte starten heute 
mit einer deutlich schwächeren Tendenz in den 
Börsenhandel. Der DAX in Deutschland und 
der EuroStoxx 50 geben jeweils rund 1,20 
Prozent nach. Der TecDAX verliert zur Eröff-
nung rund 1,50 Prozent. 

Gestern ist die Regierungsbildung in Griechen-
land endgültig gescheitert. Dies löst Verunsi-
cherung unter den Anlegern aus, ob es nach 
den Neuwahlen (mit möglichen starken Zu-
wächsen der Gegner des Sparpaketes) zu Dis-
kussionen über einen Austritt der Griechen 
aus dem Euroraum kommen könnte. Diese 
Unsicherheit hat auch dramatische Auswirkun-
gen in Griechenland selbst. Laut Goldman 
Sachs wurden seitens der griechischen Bevöl-
kerung (Kleinanleger) gestern über 700 Millio-
nen Euro an Bargeld bei den griechischen Ban-

ken abgehoben. Auch aus Italien kommen 
negative Nachrichten. Heute wurde bekannt 
dass die Ziele für das Budgetdefizit für 2012 
wohl nicht erreicht werden können. 

Von Branchenseite sind heute neuerlich ganz 
klar die Finanzwerte die größten Verlierer. 
Aufgrund nachgebender Rohstoffpreise kom-
men auch Werte aus dieser Branche stärker 
unter Druck. 

In Deutschland liegen fast alle DAX-Aktien ak-
tuell im Minus. An der Spitze liegen nach einem 
negativen Analystenbericht die Aktien von 
ThyssenKrupp mit einem Minus von mehr als 
3 Prozent. 

Österreich

ATX mit überdurchschnittlich hohen Verlusten

Die österreichische Börse ist heute neuerlich 
einer der großen Verlierer unter den europäi-
schen Börsen. Der ATX startet mit einem Minus 
von mehr als 2 Prozent in den Handel. Seit 
Wochenbeginn liegt der ATX somit schon 
knapp 9 Prozent im Minus. 

Nach einem negativen Analystenbericht sind 
heute die Aktien von Immofinanz der größte 
Verlierer im ATX, die Aktie liegt aktuell knapp 4 
Prozent im Minus. Deutlich schwächer tendie-
ren auch heute die Finanzwerte Raiffeisen 

Bank International (- 3,50 Prozent) und Erste 
Group Bank (- 2,30 Prozent)

Eine der wenigen positiven Nachrichten liefert 
heute die Österreichische Post. Das Unter-
nehmen hat im ersten Quartal 2012 aufgrund 
eines unerwartet guten Briefgeschäftes den 
Betriebsgewinn um rund 15 Prozent gesteigert 
und die Markterwartungen damit übertroffen. 
Auch der positive Ausblick für das Gesamtjahr 
wurde bekräftigt. Die Aktie kann sich der breiten 
Abwärtsbewegung aber nicht entziehen, sie 
liegt aktuell rund 1 Prozent im Minus. 


